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1916Ael heutige Bericht der deutſchen Operſten rn

W T Großes Hauptquartier 27 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der engliſchen und dem Nordflügel der franzö
ſiſchen Front iſt es mehrfach zu Patronuillengefechten ge

kommen Zahlreiche Gas und Rauchwolken ſtrichen zu
uns herüber ſie ſchädigten die deutſchen Truppen nicht
und ſchlugen teilweiſe in die feindlichen Gräben zurück
Das gegneriſche Feuer richtete ſich mit beſonderer Heftig

keit gegen unſere Stellungen beiderſeits der Somme
Durch die Beſchießung von Nesle durch die Franzoſen

ſind 23 ihrer Landslente getötet oder verwundet worden
Rechts der Maas blieben franzöſiſche Angriffe

nordweſtlich und weſtlich des Panzerwerks Thiaumont
ſowie ſüdweſtlich der Feſte Vaux ergebnislos Jm
Chapitre Walde wurde eine feindliche Abteilung in
Stärke von zwei Offizieren und einigen Dutzend Leuten
überraſcht und gefangen genommen

Ein engliſcher Doppeldecker iſt öſtlich von Arras im
Luftkampfe abgeſchoſſen die Jnſaſſen ſind verwundet
gefangen

Aas Blllgen in Frankreich
Genf 27 Juni Die nervöſe Wandelpartei der

franzöſiſchen Stimmung hat die Nachricht über das
deutſche Vorgehen gegen Verdun nicht ertragen Der
kühne Optimismus ver lehzien Wochen iſt mit
einem Schlage verſchwunden Die Preſſe
zeigt geradezu Kriegsſtimmung Kein Militär
kritiker verſchweigt mehr den Ernſt der
Lage Hervöé der noch vor ein paar Tagen ſchon den

n er

Rhein hatte winken ſehen ſchreibt heute ein Fröſteln
lief uns über den Rücken als wir geſtern früh unſeren
Heeresßexicht laſen Er malt dann den furchtbaren

chen Eindruck aus den der Fall von
Verdun hervorrufen würde und fährt fort es iſt nicht
mehr zu verheimlichen daß ſich die Ungeduldigen über
unſere Beweglichkeit ängſtigen Von allen Seiten hört
man Fragen Kommen wir denn den Ruſſen die auf

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Deutſche Abteilungen die in die ruſſiſchen
Stellungen vorſtießen brachten ſüdlich von Kekkan 26
Gefangene ein Maſchinengewehr einen Minenwerfer
und nördlich vom Miadtziol See einen Offizier 188
Mann ſechs Maſchinengewehre und vier Minenwerfer
ein Feindliche Patrouillen wurden abgewieſen Der
Güterbahnhof von Dänaburg wurde ausgiebig mit
Bomben belegt

Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsLeopold von Bayern Die Lage iſt herineeg

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Süd
weſtlich von Sokul ſtürmten unſere Truppen ruſſiſche
Linien und machten mehrere hundert Gefangene Feind
liche Gegenangriffe hatten nirgends Erfolg

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

um den Fall von Verdun
der rechten Flanke der Bruſſilowſchen Armee angehalten
ſind nicht zu Hilfe Wollen wir Verdunfallen
laſſen Will die engliſche Front dieſem
Fall bewegungslos zuſchauen Wenn das
die berühmte Einheitlichkeit der Front
iſt dann ſieht es ſchön aus Oberſtleutnant Rouſſet
ſchreibt im Petit Jonrnal Mit kaltem Blut müſſe
man jetzt der Lage gegenüberſtehen die ernſt zu werden

anfange Von den Verſicherungen des amtlichen ruſſi
ſchen Heeresberichtes daß bedeutende deutſche Truppen

maſſen nach der Oſtfront geworfen worden ſeien
glaube er kein Wort oder der deutſche
Kronprinz müſſe ſeine Heere aus dem
Boden ſtampfen können Jmmer dringender
wird die Frage wann endlich der Generalangriff Joffres
beginne Voſſ Ztg

Wieder einmal Straßenkämpfe in Irland
Haag 27 Juni

ſtatt Es kam zu Straßenkämpfen bei denen neben leichtverwundeten ſieben britiſche Soldaten ſchwer verletzt wurden
Jn Bundoran einem beliebten Ausflugsort in Weſtulſter fanden ſtarke Kundgebungen gegen das britiſche Militär

Lok Anz

Venizelos der Republikaner
Budapeſt 27 Juni Aus beſonderer Sofioter Quelle erfährt Az Eſt daß die griechiſche Bevölkerung die venizeliſtiſche Bewegung

die die Amgeſtaltung des Landes in eine Republik mit Venizelos als Präſidenten wünſche verurteilt Die Sympathien für den König nehmen
ſtändig zu Die Ueberzeugung ſei allgemein daß König Konſtantin mit Hilfe ſeines Volkes und der bulgariſchen Armee den Gelüſten des
Vierverbandes erfolgreich entgegentreten könnte Maßgebende bulgariſche Kreiſe erklären Bulgarien würde ein unter die Diktatur von Veni
zelos gerate nes Griechenland das dem Vierverband folgt als einen offenen Feind betrachten Vofſſ Ztg

Das öchreiben des Kuiſers un

König Alfons
Cenf 27 Juni Der ſpaniſche Miniſterpräſident

teilte den Journaliſten amtlich mit das durch das
Bot 35 überbrachte Handſchreiben des Kaiſers be

ſchränd ſich darauf Spanien für die Aufnahme der
Kamerufflüchtigen zu danken Die Regierung werde
keine Etlärung über den Zwiſchenfall abgeben der als
erledigt ugeſehen werde Voſſ Ztg
Das Shhfeuer der ruſſiſchen Offenſive

Baſel 26 Juni Zu dem ruſſiſchen Angriff zwi
ſchen der rnäniſchen Grenze und den Rokitnoſümpfen
ſchreibt Obrſt Egli in den Basler Nach
richten dag ein Strohfener noch ſo hoch auf
flammen es d wenig ſchaden wenn der Kommandant
der Feuerwehven Kopf nicht verliert und Maßregeln
trifft um das dorf vor Ausbreitung des Feuers zu
ſchützen Allerdgs wird er vielleicht genötigt ſein den
in Brand geraten Strohhaufen zuſammenbrennen zu
laſſen ne e pritzen an anderer Stelle bereitzu
ſtellenRüßlond vadie Iöjährigen im Felde

Stockholms Tid gen ſchreibt Auf den Poſtan
weiſungen aus Rußlä an Kriegsgefangene in Deutſch

land deren Vermittlung durch das Poſtamt Malmö ge
ſchieht findet ſich bei den Adreſſen meiſt auch das Ge
burtsjahr angegeben Dabei fehlt nicht die Zahl 1900
woraus folgt daß ſich auch die 15 und 16 Jährigen
unter den voranſtürmenden ruſſiſchen Maſſen befinden

B

Von der mazedomſchen Front

London 26 Juni Reuter meldet Bei Luimnitza
7 weſtlich vom Wardar fanden Patronillen

gefechte ſtatt Jn der Nachbarſchaft des Ardjan Sees
und in der Gegend von Kalinovo kam es zu Artille
riebeſchießungen B

Hoffuungen der Ftullener

Lugano 27 Juni Das Zurückweichen der
Oeſterreicher ruft in Jtalien übertriebene Hoff
nungen hervor Die Mailänder Blätter
ſtimmen bereits Siegesjubel an Der Corriere
della Sera ſchreibt die Stunde der Vergeltung habe
geſchlagen Nur der Secolo iſt ſkeptiſch und warnt
vor Jlluſionen Er meint der Rückzug des
Feindes habe nur relativen Wert und bezwecke vermut
lich eine weiter rückwärtsliegende Verteidigungslinie
einzunehmen B T

Verſentt

Baſel 27 Juni Die von den feindlichen Unter

ſeebooten in den letzten Tagen verſenkten Kohlendampfer

ſollten 96 000 Tonnen Kohlen bringen Es werden jetzt
laut Basler Nachrichten Convois gebildet die von
den Seeſtreitkräften der Alliierten begleitet werden Der
erſte Convois der in Gibraltar formiert war iſt mit
neun Schiffen an ſeinem Beſtimmungsort eingetroffen

Lok Anz

Der umtliche öſterreichi ſche Heeresbericht

W T Wien 27 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Bei Jakobeny nördlich von Kuty und weſtlich von
Nowo Poczajew wurden ruſſiſche Angriffe
abgeſchlagen Der Feind erlitt überall Verluſte

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Sokul ſchreitet der Angriff der Deutſchen fort
Sonſt bei unveränderter Lage keine Ereigniſſe von Be
lang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Verkürzung unſerer Front im An

griffsraum zwiſchen Brenta und Etſch wurde geſtern
vollendet Alle aus dieſem Anlaß von italieni
ſcher Seite verbreiteten Nachrichten
über Eroberungen und ſonſtige Erfolge ſind wie
die folgende aus militäriſchen Gründen erſt heute mög

liche Darſtellung beweiſt vollkommen unwahr
Jn der Nacht zum 25 Juni begann die ſeit einer

Woche vorbereitete teilweiſe Räumung der durch unſeren

Angriff gewonnenen im Gelände jedoch ungünſtigen
vorderſten Linie Den folgenden Vormittag ſetzte der
Feind die Beſchießung der von unſeren Truppen ver
laſſenen Stellungen fort Erſt mittags begannen italie
niſche Abteilungen an einzelnen Frontteilen zwiſchen
Aſtach und Suganer Tal zaghaft vorzufühlen Jm Ab
ſchnitt zwiſchen Etſch und Aſtach hielt heute die er
wähnte Beſchießung gegen die längſt verlaſſenen Stellun
gen den ganzen Tag die nächſte Nacht und ſtellenweiſe
noch geſtern morgen an An beiden Tagen wurde an
der ganzen Front nicht gekämpft Unſere Truppen
verloren weder Gefangene noch Geſchütze
Maſchinengewehre oder ſonſtiges Kriegs
material Nunmehr gehen die Jtaliener an unſere
Stellungen heran Heute früh erſt griffen ſie den Monte
Teſto an wo ſie unter ſchweren Verluſten abgewieſen
wurden Jm Poſinatal zwang unſer Feuer mehrere
Bataillone zur Flucht An der küſtenländiſchen Front
ſcheiterten feindliche Angriffe am Kry und gegen den
Mrzli Vrh

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant



Berufsberutung Kriegsbeſchädigter

Ein wichtiger Teil der Kriegsbeſchädigten
fürſorge iſt die Berufsberatung Sie um
faßt eine ſchwierige und verantwortungsvolle Tätigkeit
Es handelt ſich darum den Beſchädigten auf den Lebens
weg zu leiten der ihm Befriedigung durch ſüne Berufs
arbeit bieten ſoll Schlechter Rat kann hier ſchweren
Schaden anrichten und leider gibt es ſo viele Men
ſchen Verwandte gute Freude welche aus Mitleid mit
dem Beſchädigten und in der ehrlichen Abſicht ihm zu
einem möglichſt ſorgenloſen Leben zu verhelfen ſchlechte
Ratſchläge erteilen Mangelnde Geſchäftserfahrung
und Unkenntnis der Erforderniſſe des praktiſchen
Lebens wirken dann mit und arbeiten einer ſachgemäßen
Berufsberatung entgegen Ob der Beſchädigte ſeinen
bisherigen Beruf oder einen beſtimmten Zweig n He
wird weiterführen können ob und welchen neuen Beruf
er ergreifen muß kann erſt je nach dem Fortſchreiten
des Heilverfahrens im Lazarett feſtgeſtellt werden Hier
ſind alſo auch die erſten Ratgeber zu ſuchen Die
Aerzte das Pflegerperſonal in Einverſtändnis mit
jenen werden geſprächsweiſe die Gedanken des Kranken
hierauf hinleiten

Der beſte Rat wird immer ſein wenn irgend mög
lich den frühern Beruf das alte Handwerk wieder
aufzunehmen 3 bis 4 Jahre hat der Mann als Knabe
es gelernt dann als Geſelle vielleicht ſchon als Meiſter
jahrelang ausgeübt und nun ſoll all dieſe Zeit und
Mühe und Erfahrung verloren ſein und ein neues
Lernen fängt an unter dem Wettbewerb von Leuten
die den ihm dem Kriegsbeſchädigten neuen Beruf ſchon
lange ausgeübt haben und unbeſchädigt ſind Schon
das ſollte ihn abhalten mit dem Berufe zu wechſeln wo
es nicht unbedingt geboten iſt Freilich kann ein Maurer
der eine Hand verloren hat nicht wie früher Steine
packen aber als Materialienaufſeher im Baugeſchäft oder
im Bureau in einer Stellung wird er mit ſeiner Sach
und Geſchäftskenntnis mehr nutzen als in einem neuer
lernten ihm bisher fremden Beruf Jndeſſen erſteigen
willenſtarke Männer auch mit einem künſtlichen Bein
Leitern und dergleichen Alle künſtlichen Glieder aber
liefert die Militärverwaltung nicht nur ſondern beſſert
ſie bei Bedarf aus erſetzt ſie bei Verbrauch und erhält
ſie bis an das Lebensende des Kriegsbeſchädigten koſten
los in gutem Zuſtande

Es gibt aber auch Kriegsbeſchädigte die durch ihren kör
perlichen Zuſtand nur einen der oben zuerſt genannten
Poſten ausfüllen können Für dieſe muß man ſie offen
halten und darf ſie nicht mit Leuten beſetzen die eben
ſogut eine andere Tätigkeit ausüben können Es werden
überhaupt nicht ſo viele ſolche Stellen zu beſetzen ſein
wie verlangt werden

Jn der Regel ſind unſere Kriegsbeſchädigten ſelbſt
ſehr dabei intereſſiert daß ſie wieder arbeitsfähig wer
den Wir können alſo hier von der ſogenannten Ren
tenpſychoſe der Rentenangſt abſehen daß durch vor
ſchreitende Heilung und verbeſſerte Erwerbsfähigkeit
die Rente geſchmälert oder aberkannt werden könnte und
daß der Mann alſo lieber ſeinen beſchädigten Körper
nicht heilen läßt um eine möglichſt hohe Rente für ſeinen
Lebensunterhalt ſich zu ſichern Wenn wir von dieſen von
der Rentenangſt Befallenen abſehen ſo handelt es ſich
alſo darum mit dem Beſchädigten ruhig zu beſprechen
was er nun nach ſeiner Entlaſſung treiben will Wenn
den Aerzten und dem Pflegeperſonal die nötigen Kennt
niſſe fehlen um die Vorteile und Nachteile die Anfor
derungen eines Berufes ſelbſt zu beurteilen ſo wird es
leicht ſein ſachverſtändige Männer heranzuziehen welche
den nötigen Rat erteilen können Sie werden dann
ſagen ob der alte Beruf beibehalten werden kann Dazu
kommt daß die Behörden die Arbeitgeber uſw in
weiteſtem Maße ſich bereit erklärt haben die Beſchädig
ten die in ihrem Betriebe vor dem Kriege beſchäftigt
waren wieder einzuſtellen

Es iſt aber die Berufsberatung nicht auf die im
Lazarett Befindlichen beſchränkt ſondern iſt eine wich
tige Aufgabe auch der amtlichen Kriegsbeſchädigtenfür
ſorge Jn allen Orten des Reiches ſind Beratungs
ſtellen durch den Reichsausſchuß für Kriegsbeſchädigten
fürſorge eingerichtet und durch Magiſtrat Landrat oder
das Bezirkskommando zu erfahren die Arbeitsnachweiſe
baben teilweiſe für die Beratung Kriegsbeſchädigter be
ſondere Abteilungen eingerichtet ebenſo die Verbände
der Arbeitgeber der Berufsgenoſſenſchaften und zahl
reiche andere Stellen wo die Kriegsbeſchädigten mit
Rat und Arbeitsnachweis verſehen werden Es iſt alſo
nur nötig ſie auf dieſe Stellen zu verweiſen da
mit ſie nicht Unberufenen die ihre mangelhafte Ge
ſchäftskenntnis ausnutzen in die Hände fallen

Barthels Generalleutnant z D

Gloria Viktoria
Die Geſchichte des Guten Kameraden ge

ſtattet einen intereſſanten Blick in das Leben des Volks
liedes Bekanntlich iſt Uhlands Dichtung durch ein
Volkslied angeregt worden das er wohl aus Des
Knaben Wunderhorn kannte Es heißt Rewelge Des
Morgens zwiſchen drein und vieren da müſſen wir
Soldaten marſchieren und behandelt die alte Sage
wonach bei drohendem feindlichen Ueberfall die Toten
aus den Gräbern aufſtehen den Feind abwehren und
die Kinder der Erſchlagenen retten

Erinnerungen an die Ruſenherrſchaft

in Lemberg

Dr Marzell Chlamtacz Univerſitätsprofeſſor in Lemberg Mitglied des Oberſten
Polniſchen Nationalkomitees ſchreibt der
Neuen Freien Preſſe

Am Jahrestage der denkwürdigen Befreiung der
Stadt Lemberg kehren die ſchrecklichen Tage der ruſſi
ſchen Jnvaſion wieder in meine Erinnerung
Dieſer Eindrücke gibt es ſo viele daß es kaum möglich
erſcheint dieſelben in den Rahmen eines kurzen Auf
ſatzes den ich einer Bitte der Redaktion zufolge ſchreibe
zuſammenzufaſſen

An dem traurigen Tage des 3 September 1914
trat das ein was nicht mehr zu verhindern möglich
war Ermuntert durch die bisherigen Erfolge rückten
die feindlichen Truppen unter Muſikklängen und ſingend
in die Mauern unſerer Stadt ein um nach der Ver
ſicherung ihrer Machthaber uns zu befreien und zwar
ohne und gegen unſeren Willen Jhre Abſichten ent
hüllte uns in ſchönen Worten das bekannte Manifeſt
des ſeinerzeit allmächtigen Großfürſten Nikolaus Niko
lajewitſch

Die ſiegesbewußten Ruſſen kamen am bezeichneten
Tage nach Lemberg mit der Botſchaft von dem Wieder
errichten Polens der Vereinigung ſämtlicher polniſcher
Landesteile unter dem ruſſiſchen Zepter mit der An
kündigung daß ganz Rußland nunmehr auf freiheitlicher
Grundlage regiert werden ſolle Die ruſſiſchen Offi
iere in jenen Autos die mit dem Manifeſte des Großfürſten vollgepfropft waren ſollten unter die Lemberger

Bürgerſchaft das in vollendeter ſtiliſtiſcher Form ver
faßte Dokument großmütig verteilen Allein in Lem
bereg nahm die ganze Bevölkerung die Verſprechungen
mit Mißtrauen auf weil unſere geſchichtliche Ver
gangenheit unſer Gemüt und das volniſche Herz den

juruct

Auffaſſungen des Eindringlings entgegenſtanden Jn
dieſer Haltung wurde unſere Geſellſchaft durch die
polniſche Kunſt und durch die polniſche Poeſie mit

Die Weiſe des Guten Kameraden erklärt Silcher als
Volksweiſe die er nur harmoniſiert habe Jn der Tat
iſt ſie ſchon bei einem alten Lied Ein Blümlein aus
erleſen der Dithfurth ſchen Sammlung Fünfzig un
gedruckte Balladen und Liebeslieder des 16 Jahrhun
derts zu finden Urſprünglich e ge Melodie wurde

tſe ſpäter zu dem Choral Herr Chriſt wenn man auf
Erden geſungen

Wann die heutige Form des guten Kameraden zu
erſt aufgetaucht iſt konnte mit Sicherheit noch nicht ge
ſagt werden Dr Meiſinger in ſeiner Schrift Gloria
Viktoria Aus dem Leben des Soldatenlieds Dort
mund 1915 weiſt nach daß er ſie 1909 zuerſt in
Baden ſingen hörte Mit Beginn des Weltkrieges er
klang das Lied dann allerorten Gleichzeitig ſetzte die
Kritik ein ſcharfe Vorwürfe wurden gegen die Melo
die und die Worte des neuen Kehrreims erhoben die
neue Form als unſinnig und Verballhornung des
Uhland ſchen Gedichtes hingeſtellt Der Kampf um das
Lied dürfte jetzt entſchieden ſein Das Volk hat ſich um
die Kritik nicht gekümmert und iſt ſeinen eigenen Weg
gegangen Die Millionen Krieger draußen und daheim
haben das Gloria Viktoria als feſten Beſtandteil in
ihren Liederſchatz aufgenommen Es gehört zu der
großen Zeit und iſt nicht mehr von ihr zu trennen

Der Kehrreim iſt offenbar aus verſchiedenen Lied
elementen und Wendungen zuſammengewachſen Das
iſt eine dem Weſen des Volksliedes durchaus geläufige
Erſcheinung Profeſſor Friedländer hat nachgewieſen
daß ſich in den erſten Zeilen des Kehrreims der Ein
fluß eines 1864 verfaßten Gedichtes von Georg Heſekiel

Preußens Gloria zeigt
Für die folgenden Zeilen hat ſich nach Profeſſor Dr

John Meier Das deutſche Soldatenlied im Felde
Straßburg 1916 bis jetzt kein direktes Vorbild feſt
ſtellen laſſen Aber die Vögel der Wald und die Sei
mat ſind dem Volkslied ganz vertraute Begriffe ſie
kommen in immer neuen Variationen wieder Die
Sehnſucht nach der Heimat iſt auch dem Krieger an der
Front nichts Fremdes Dieſe weiche Stimmung paßt
durchaus zu der Beobachtung die John Meier gemacht
hat daß im neueren Soldatenlied der Zug zum Senti
mentalen vorherrſcht

Jntereſſant iſt auch die Miſchung der Melodien in dem
Kehrreim Meiſinger glaubt daß für das Gloria zu
gleich mit dem Heſekiel ſchen Text die Kompoſition des
Lapellmeiſters Piefke herübergenommen ſei doch halten
Friedländer und Meier dieſe Möglichkeit für aus
geſchloſſen Dagegen iſt die Entſtehung der folgenden
Stellen von den Vöglein und dem Wiederſehen
aufgeklärt Die Grundlage dazu gab ein pietiſti
ſſches Lied des Berliner Paſtors Knak Wo findet die
Seele die Heimat die Ruh Für den Anfang ſeines

e e

Gedichtes benutzte Knak die alte Melodie des um 1790
gedichteten Weihnachtsliedes Jhr Kinderlein kommet
er den zweiten Teil die von dem engliſchen Komponi
ten Henry Biſhop 1840 nach einer ſizilianiſchen Volks

melodie geſchaffene Weiſe zu dem Lied Home ſweet
Home

Wer ſich über das deutſche Soldatenlied unterrichten
will wie es jetzt geſungen wird dem ſeien die oben ge
nannten Schriften empfohlen len aber die
zweite das Werk des verdienſtvollen Volksliederfor

burg i B Meier legt ſeinen Ausführungen die Auf
zeichnungen von 142 Angehörigen unſeres Heeres zu
Grunde die als Antwort auf die Rundfrage des deut
ſchen Volksliedarchivs zu Freiburg i B einliefen Der
Charakter des heutigen Soldatenticds der Unterſchied
rigen dem älteren und neueren Lied Umgeſtaltung
Miß ung und Wanderung der Lieder Zuſatzweiſe
Rhyihmus Kehrreim und andere Erſcheinungen werden
darin behandelt

Das deutſche Volksliedarchiv zu Frei
burg i B plant eine vollſtändige Sammlung der im
jetzigen Kriege geſungenen Soldatenlicder nach Wort
und Weiſe Nur wenn weiteſte Kreiſe ſich an der
Sammlung beteiligen iſt ein Erfolg zu erwarten der
der Bedeutung der Sache entſpricht Darum ſei auch an
dieſer Stelle auf das Unternehmen hingewieſen mit der
Bitte um Mitarbeit Einſendungen wolle man an das
deutiche Volksliedarchiv direkt richten oder an den Ver
faſſer dieſer Zeilen

Prof Dr A Wirth Bernburg

Ehrentafel
Es war am 21 Februar 1915 Das Bayer Reſerve

Jnfanterie Regiment Nr 22 hatte ſich im Verlaufe eines
ſchweren Kampfes mit Alpenjägern im Walde verſchanzt als
bemerkt wurde daß der Hauptmann H von der 3 Kom
pagnie ſchwer verwundet vor der Front liegen geblieben war
Zwei Unteroffiziere die ihren Kompagnieführer bergen
wollten fielen im feindlichen Feuer Gegen 10 Uhr vor
mittags wurde die 1 Kompagnie des Bayer Reſerve Jnfan
terie Regiments Nr 19 zur Unterſtützung eingeſetzt um den
Gegner weiter zurückzudrängen Sie kam in hartem Kampf
etwa 200 Meter vor und nahm zwei Blockhäuſer weg in
denen ſich feindliche Schützen feſtgeſetzt hatten Beim Vor
gehen ſah der Unteroffizier Vogt aus Junkenhofen B A
Schrobenhauſen Oberbayern im dichten Gebüſch einen Mann
mit einem Alpenjägermantel bedeckt liegen den er für einen
heran ſchleichenden Franzoſen hielt Als der Mann ihm aber
in deutſcher Sprache zurief daß er verwundet ſei ſprang
Vogt trotz des heftigen feindlichen Feuers aus einer Ent

Jmmelmanns

Jn der Feuerbeſtattungsanſtalt Dresden Tolkewitz
wurde Max Jmmelmann unter größter Anteilnahme
der Dresdener Bevölkerung beigeſetzt Der Andrang
des Publikums war ſo ſtark daß der Friedhof eine
Stunde vor Beginn der Feier abgeſperrt werden mußte
Als Vertreter des Kaiſers befand ſich in der Halle
General der Jnfanterie Freiherr von Lyncker und als
Vertreter des Königs von Sachſen General der
Kavallerie Generaladjutant Freiherr von Müller Jm
Auftrage ihrer Monarchen legten ſie Lorbeerkränze
nieder Auch vom Prinzen Heinrich von Preußen war
ein Blumengruß eingetroffen ferner waren zugegen
Generaloberſt von Hanſen der ſächſiſche Kriegsminiſter
v Wilsdorf Kultusminiſter Dr Beck der Stell
vertretende Kommandeur General von Broizen und
Major Stempel der Fliegertruppe der 6 Armee der
Vorgeſetzte Jmmelmanns Alle Truppenteile Dresdens

Mickiewicz und Kraſinski an der Spitze bekräftigt Von
anderer Seite ließen uns die militäriſche Vergangenheit
Rußlands und die Geſchichte der von dieſem Reiche ge
führten Kriege trotz der zweifelloſen numeriſchen Ueber
macht der Ruſſen erwarten daß das Uebergewicht an
intellektueller Energie und ſtrategiſcher Kunſt der Zen
tralmächte allmählich die Herſtellung des Gleichgewichts
der Kräfte herbeiführen werde Das Manifeſt des
Großfürſten war übrigens überaus inhaltsarm Es
verkündete Brüderſchaft in Polen für die Zeit de
Kriegsdauer Jn der Praxis konnte man jedoch i
Ruſſiſch Polen auf nichts hinweiſen was als Bewei
einer realen tatſächlichen Aenderung des polenfeind
lichen Kurſes und der rückſichtsloſen Ruſſifizierung des
Landes gelten würde

Nach dem Uebergangsſtadium des rein militäriſchen
Regimes des Grafen Tſcheremetew beginnen die Ruſſen
Ende September zu regieren Der am 17 September
zum Generalgouverneur ernannte Graf Bobrinski ver
kündet am 23 September 1914 vor den zur Audienz be
fohlenen Vertretern der hieſigen Jntelligenz ſein grau
ſames Amtsvrogramm ſ
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Noch heute klingen ſeine Worte
in meinen Ohren die den weſentlichen Jnhalt der An
ſprache kennzeichnen und ſich zugleich als Grundprin
zipien der ruſſiſchen Regierungsweiſe in Oſtgalizien
darſtellen Oſtgalizien und die nördlichen Komitate Un
garns bilden von altersher Teile Großrußlands Die
Bevölkerung dieſer Gebiete war immer ruſſiſch des
halb muß die Verwaltung dieſer Gebiete auf ruſſiſchen
Prinzipien beruhen Jch werde hier die ruſſiſche
Sprache ruſſiſche Geſetze ruſſiſche Ordnung ein
führen Bald haben wir uns leider überzeugen
müſſen daß der Graf und ſeine Organe mit großer Haſt
und unter Anſpannung einer großen Energie zur Aus
führung des Programms herantraten

Man fing an Lemberg und Umgebung im ruſſiſchen
Sinne umzumodeln Man ließ über den volniſchen
Straßentafeln ruſſiſche anbringen man führte die
ruſſiſche Zeitrechnung ein die auch von den Zeitungen
beobachtet werden mußte die Fuhrwerke hatten rechts
zu fahren für Minderjährige und gewiſſe Weibsper
ſonen wurde die Prügelſtrafe
ganzen Lande ſo ſollte womöglich auch in Lemberg die

eingeführt Wie im

M
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Beifetzung

und alle Fliegererſatztruppen Sachſens waren durch Ab
ordnungen vertreten ebenſo preußiſche bayeriſche und
ſächſiſche Fliegertruppen aus dem Felde Nachdem die
Kapelle des Schützenregiments Nr 108 vor der Kapelle
das Niederländiſche Dankgebet geſpielt hatte hielt Paſtor
Dr Kaulich von der reformierten Gemeinde die Ge
dächtnisrede während welcher 3 4 über der Halle
kreuzte von deſſen Gondeln zwei Roſenſträuße mit
ſchwarz weiß roter bezw weiß grüner Schleife

Bändern langſam auf den Sarg herniederfielen Nach
dem Geiſtlichen ſprachen der Dresdener Oberbürger
meiſter Blüher und Rektor Profeſſor Elſenhaus von der
Techniſchen Hochſchule Unter den Leidtragenden be
fanden ſich außer der Mutter der Schweſter und dem
Bruder 25 Flieger Offiziere die Roſen auf den ver
ſinkenden Sarg fallen ließen

S r Ter r7 re
der polniſchen Sprache bei den Gerichtsbehörden ſollte
nur zeitweilig geduldet werden trotzdem der Großfürſt
Generaliſſimus der eine beſondere Vorliebe für Mani
feſte zu haben ſchien beim Einzug ſeiner Heere in
Galizien in einem Aufruf an die Völker unſerer
Monarchie verſichert daß ſie ſeitens Rußlands bürger
liche Freiheit und die Verwirklichung nationaler Träume
zu gewärtigen haben und daß Rußland nichts anderes
als nur die Feſtlegung der Wahrheit und der Gerechtig
keit ſuche Jawohl Wahrheit und Gerechtigkeit
aber gewiß nicht im weſteuropäiſchen Sinne vielleicht
eher nach der byzantiniſch mongoliſchen Auffaſſung Am
27 September 1914 ſind einige Schüſſe aus den Häuſern
am Krakauer Platz ohne Opfer an Menſchenleben ab
gegeben worden Jnfolgedeſſen wurden viele Juden ver
haftet man nahm einige jüdiſche Geiſeln und konfis
zierte zugunſten des ruſſiſchen Aerars drei Häuſer auf
dem Halickiplatze weil die Unterſuchung ergeben habe
daß an dem genannten Tage aus jenen Häuſern Schüſſe
abgefeuert worden ſeien Der rätſelhafte Vorfall iſt
nicht aufgeklärt worden die Provokation ſeitens der
ruſſiſchen Ochrang iſt naheliegend merkwürdig genug
iſt der Umſtand daß die erwähnten Häuſer ſich in der
unmittelbaren Nähe der anderen von den Ruſſen be
ſetzten Staatsgebäude befinden Unerſchöpflich in ihren
kleinen Mitteln war die ruſſiſche Polizei Jm Frühjahr
1915 brauchten die Ruſſen viele Arbeiter zum Bau von
Schützengräben Freiwillig meldete ſich niemand Man
kündigte nun an daß an verſchiedenen öffentlichen
Plätzen Militärkapellen Konzerte veranſtalten würden
Auf gegebenen Wink wurden die Zuhörer umzingelt und
abgeführt Dies gelang aber nur am Anfang Dann
griffen die Polizeiorgane zu einem einfacheren Mittel
Sie griffen die Männer auf den Straßen auf und
ſchleppten ſie zur Arbeitsſtelle Die Kenner des inter
nationalen Rechtes und der Haager Konferenz werden
wohl zugeben daß dieſes Verfahren vollkommen rechts
widrig war Das Treiben der Ruſſen das an die be
rüchtigten Sklavenjagden erinnerte hatte zur Folge daß
die Stadt auch an hellen ſchönen Maitagen wie aus
geſtorben ausſah Auch angeſehene Perſönlichkeiten
mußten ſich wollten ſie unbehelligt bleiben einen Paſſier

ſchers John Meier Profeſſor an der Univerſität Frei
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fernung von 80 Metern zu dem Verwundeten und trug ihn
hinter die Front wo er ihn in einer Mulde in Sicherheit
brachte Erſt jetzt erkannte Vogt daß der Geborgene ein
deutſcher Offizier war Mit Hilfe einiger Kameraden trug er
den ſchwerverwundeten Hauptmann zum Verbandplatz und
eilte dann ſofort wieder zum Angriff vor

Der tapfere Unteroffizier Vogt wurde für ſeine wackere
Tat mit der Königl Bayeriſchen Goldenen Militär Verdienſt

ausgezeichnet Er beſitzt auch das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe

Zwei tapfere Gruppenführer
Nach mehrſtündiger Artillerievorbereitung war es den

Engländern gelungen in die Stellung der 12 Kompagnie des
Bayer ReſerveJnfanterie Regiments Nr 20 einzudringen
Da ſtellten ſich ihrem weiteren Vordringen die Gefreiten
Scheuber aus Brodswinden b Ansbach und Krepl
aus Neukirchen hl Blut Niederbayern an der Spitze ihrer

Gruppen entgegen Gutgezielt fielen die Handgranaten in
die feindlichen Kolonnen Der Gegner wurde zurückgedrängt
und im wiedereroberten Grabenteil eine Barrikade errichtet
Hier hielten Scheuper und Krepl mit ihren Leuten ſtand
bis die Verſtärkungen herangekommen waren und der all
gemeine Sturm begann Jhr ungeſtümes Draufgehen be
wirkte daß der Feind in Eile und unter ſchweren Verluſten in
ſeine Setllung zurückging

Die Gefreiten Scheuber und Krepl wurden zu Unter
offizieren befördert und erhielten die Bayer Goldene Militär
Verdienſt Medaille

Ein kühner Handſtreich
Am 19 Juni 1915 lag das Jäger Bataillon Fürſt Bismarg

Pommerſches Nr 2 dem Gegner auf 50 Schritt gegenüber
Aus einem flankierenden Grabenſtück hielten die Ruſſen die
Stellung der 2 Kompagnie ſtändig unter Feuer Dem ſollte
abgeholfen werden Freiwillig meldete ſich der Oberjäger d R
Harp aus Labun i Mit fünf Handgranaten verſehen
ſchlich er ſich bei Beginn der Dämmerung vor Trotz heftigen
feindlichen Jnfanteriefeuers gelang es ihm an die ruſſiſche
Stellung heranzukommen und ſeine Handgranaten in den
dicht beſetzten Graben zu werfen Die Exploſion der gut
gezielten Geſchoſſe verurſachte große Verwirrung beim Geg
ner Der günſtige Augenblick wurde von der 2 Kompagnie
ausgenutzt und in ſchnellem Anlauf wurde der feindlicze
Graben genommen Eine große Anzahl Gefangener wär
die Beute

Der Oberjäger Harp erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Kriegsallerlei
Geſchlechtskrankheiten im ruſſiſchen Heer

Faſt wie auf Verabredung beginnt die ruſſiſche Preſſe
ſich mit einem Male mit der Frage der Geſchlechts
krankheiten im Heere zu beſchäftigen und wir erfahren
daß bisher auch nicht das geringſte von ſeiten der Regierung
zur Abwehr getan worden iſt Nun regnet es wieder Vor
würfe ein Sündenbock wird geſucht und nun iſt es
wieder der ſo viel gehaßte Deutſche bei dem man zwecks Or
ganiſation in die Lehre zu gehen vorſchlägt Dieſes iſt immer
das letzte äußerſte Mittel und wir haben daher allen Grund
zur Annahme daß es ſchon böſe Verwüſtungen ſein müſſen
welche die Geſchlechtskrankheiten angerichtet haben

Auf dem vor einigen Wochen tagenden Pirogoff Kongreß
kam die Sache zur Sprache Es wuren dort Mitteilungen
über ein ruſſiſches Salvarfan Erſatzprodukt Arſol gemacht
das von ſeinem Erfinder und einer Gruppe von Aerzten
warm empfohlen wurde trotz der vom früheren Aſſiſtenten
des Prof Ehrlich Dr Jakimoff geltend gemachten Be
denken der von einer zu frühzeitigen Benutzung des noch
wenig erforſchten Präparates warnte Nirhtsdeſtoweniger
ſcheint man entſchloſſen zu ſein zu dieſem Mittel zu greifen
da das deutſche Präparat nicht zu beſchaffen ſei und die
Seuche immer größere Dimenſionen annimmt Jn einer
ähnlich ſchlimmen Lage ſcheinen ſich nach Mitteilungen auf
dem Kongreß auch die anderen Ententeſtaaten zu befinden
und auch ſie haben ſich an die Herſtellung von Erſatzpräpa
raten gemacht die Franzoſen benutzen ein Arſenobenzol die
Japaner Dr Hata ein Arſaminol die Engländer bezeich
nenderweiſe ohne Namensänderung ein Salvarſan
Offenbar ſind die Verbündeten aber nicht in der Lage Ruß
land von ihren Erzeugniſſen etwas abzugeben da von einer
Verwendung dieſes Medikamentes im ruſſiſchen Heere nicht
die Rede iſt

Kriegshumor
Die möglichen Folgen der Briefſperre

Der Kladderadatſch malt in folgender artigen Weiſr
die möglichen Folgen der Briefſperre aus Ein
Bankier aus Kattowitz ſteht wie der Abgeordnete Got
hein erwähnte unter Briefſperre während ſeine
Familien mitglieder und Dienſtboten
ihre Briefe ohne Sperre erhalten

Die Poſt brachte in dieſem Hauſe heute

geworfen wurden die von der Empore der Halle an h il
namhafter Perſönlichkeit über finanzpolitiſche Schach

bisherige Verfaſſung geſtürzt werden Der Gebrauch

dem Quintaner Franz das Anerbieten eines Poſtens
als Bankdirektor

dem Säugling Hänschen die Einladung zu einem
ab guten Tropfen alten Rüdesheimer

der kleinen Lilli vertrauliche Mitteilungen einer

züge

der Köchin Auguſte die Aufforderung zur Mitarbeit
für die niederdeutſche Bismarckrunde

dem Laufburſchen Albert die Mitteilung die Um
ſtände machten ſeine Erhebung in den Adelsſtand für
dies Jahr leider unmöglich

ſchein verſchaffen worin vermerkt wurde daß der Jn
haber nicht zur Schützengrabenarbeit gezwungen werden
dürfe Heuchelei und Großſprecherei Tücke und Rück
ſichtsloſigkeit Brutalität und Gewinnſucht ſind die
markanteſten Eigenſchaften eines ruſſiſchen Tſchinownik
und als leitendes Prinzip der ganzen Amtshandlung
darf meines Erachtens das Beſtreben das Publikum in
teter Angſt und Panik zu erhalten hingeſtellt werden
wozu in techniſcher Beziehung die Gewohnheit bei tiefer
Nacht die Reviſionen durchzuführen errt Letzten
Endes ſpielte auch die Sorge um die Füllung der eigenen
Taſchen bei Ausübung der Amtsgewalt keine unbedeu
tende Rolle Ueber die ruſſiſche Polizei und Ochrana
während der Beſetzung Lembergs müßte ein beſonderes
Buch geſchrieben werden So reichlich iſt das Material
Die ruſſiſchen höheren Regierungsvertreter zeichneter
ſich wiederum durch tadelloſes äußeres Auftreten aus
das zur Verheimlichung der eigentlichen Abſichten dient
wir hatten nur allzu oft Gelegenheit dieſes Jan
geſicht der ruſſiſchen Machthaber zu bewundern e
anders ſprachen und anders handelten So zum Beiſi
war die Beamtengehaltsfrage eine Zeitlang das Leb
lingsthema der ruſſiſchen Preſſe Der Generalgober
neur und Hofſtallmeiſter Tſchichatſchew der beknnte
nationaliſtiſche Dumaabgeordnete fand me rmal die
Gelegenheit vor fremden Journaliſten in Wort des
Mitgefühls mit den verlaſſenen Beamten ſich Auszu
ſprechen Der Zweck war durchſichtig den öſtreichi
ſchen Staat nach außen hin bloßzuſtellen eventell au
die Sympathien der Beamten zu erwerben aß das
letzte mißlang beweiſt am beſten die gelegenth ausge
ſtoßene wehmütige Klage des Herrn Tſchichabew daß
die Lemberger Beamten den Ruſſen nicht geren ſeien
Damit erklärt es ſich daß das Geſuch Ruwskis um
Bewilligung zur Emittierung der Schatzſ,ine deren
Ertrag für die Vorſchüſſe an die Beawn beſtimmt
war beinahe drei Monate unerledigt blieſtnd an ver
ſchiedene hohe Jnſtanzen geleitet wurde um pdlich
gerade am Neujahr 1915 Präſident Rut ki mitteilte
daß die Emiſſion der Schatzſcheine durch 872
unterfertigtes Dekret im bejahenden Sne entſchieden
ſei

Schluß folgt
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